
 Beim 
Blick auf das steinerne Abthaus 
und das Wirtscha"sgebäude an 
der Klosterstraße lassen sich Ar-
beit und Mühen nur erahnen, 
die nötig waren, um aus einer 
Beinahe-Ruine ein Vorzeigeob-
jekt zu machen. Dass es dazu 
überhaupt kam und das Dorf 
nun sogar mit einem „Kloster-
forum“ als Bildungs-, Veranstal-
tungs- und Begegnungsstätte 
punkten kann, ist dem uner-
müdlichen Einsatz des Förder-
vereins fürs Flechtdorfer Kloster 
zu verdanken. Dieser hatte am 
Samstag dazu eingeladen, den 
Abschluss des ersten Bauab-
schnitts zu feiern – und in die-
sem Rahmen allen Förderern, 
Mitstreitern und Fürsprechern 
Danke für die Unterstützung 
des Projekts zu sagen.

Den im wahrsten Wortsinn 
steinigen, aber auch von Zu-

spruch geprägten Weg bis zum 
„Klosterforum“ sprach Vereins-
vorsitzender Helmut Walter in 
seiner Begrüßungsrede an. Die 
Wiederbelebung der Klosterge-
bäude sei ein wichtiges bürger-
scha"liches Projekt und für den 
Ort ein identitätssti"endes Pro-
jekt.

Nachdem die erste Etappe ge-
scha& sei, habe sich der auf in-
zwischen 270 Mitglieder ange-
wachsene Förderverein bewusst 
für den Begri* des „Forums“ 
entschieden, sagte Walter. Das 
Klosterforum sei o*en für alle, 
unabhängig von Religion und 
Weltanschauung, und solle eine 
Stätte für den kulturellen Aus-
tausch und „nicht für Baller-
mann-Partys“ bieten, erklärte 
Walter. Auch Trauungen sind im 
Obergeschoss des einstigen Abt- 
oder Torhauses möglich. 

Anerkennung +ndet das Wir-
ken des Fördervereins auch von-

seiten der Politik und des Land-
kreises, wie etliche Besucher bei 
der o/ziellen Einweihung be-
wiesen. Als „Schmuckstück, das 
sich sehen lassen kann“, bezeich-
nete Kreisbeigeordnete Hanne-
lore Behle, gleichzeitig Vorsit-
zende der Gemeindevertretung 
Diemelsee, die frisch renovier-
ten Klostergebäude. Sie über-
mittelte die Grüße der Kreisgre-
mien und der Gemeindevertre-
tung und stellte fest, dass aus-
bleibende Sanierungen in der 
Vergangenheit auch ihr Gutes 
hatten: „So ist viel von der ur-
sprünglichen Gebäudesubstanz 
erhalten geblieben.“

Für die unzähligen ehrenamt-
lich geleisteten Arbeitsstunden 
dankte Gemeinderat Jürgen 
Küthe dem Förderverein und al-
len Mitstreitern. „Lob, Respekt 
und Anerkennung, wenn man 
bedenkt, wie die Anlage vor 
neun Jahren ausgesehen hat“, 
zollte schließlich Landtagsabge-
ordneter Armin Schwarz den 
emsigen Bauherren. Zudem 
stellte er fest: „Die Mühe hat sich 
gelohnt.“

Mit dem jüngst verliehenen 
Hessischen Denkmalschutzpreis 
hält der Förderverein Kloster 
Flechtdorf die Bestätigung für 
sein Wirken sogar schwarz auf 
weiß in Händen. Zudem ist der 
Verein, auf den noch weitere 
Gebäudesanierungen zukom-
men, für den Kulturpreis des 
Landkreises nominiert.

Begonnen hatte der Festtag 
mit einem „ökumenischen Mor-
genlob“ in der Klosterkirche. 
Mit dem von der Flechtdorfer 
Pfarrerin Anna Heyser und Pa-
ter Klaus-Ludger (Abtei Königs-
münster, Meschede) gestalteten 
Gottesdienst wurde an das litur-
gische Morgengebet erinnert, 
das auch die Mönche des Flecht-
dorfer Benediktiner-Klosters 
gep2egt haben dür"en. Ein Bil-
dervortrag, Führungen und die 
Au*ührung des Mono-Dramas 
„Singende Steine“ (Bericht folgt) 
rundeten die Einweihung ab.

 Zur monatlichen Se-
niorenwanderung lädt Wander-
führerin Anni Kuhler am Mitt-
woch, 2. September, ein. Tre*-
punkt ist um 14 Uhr am Markt-
platz (Touristik); von dort er-
folgt die Anfahrt mit Pkw nach 
Oberschledorn.

Die Tour startet auf dem Wan-
derweg X 25 und führt zum 
Rundweg Wiedebahn. An der 
Marienkapelle bei Referinghau-
sen wird eine Rast eingelegt, ehe 
es über die alte Heidenstraße 
zurück zum Ausgangspunkt 
geht. Die Strecke ist knapp fünf 
Kilometer lang und hat kaum 
Steigungen.

Im Anschluss an die Wande-
rung ist eine Einkehr im 
„KUMA“ in Oberschledorn mit 
Besichtigung der Bergenthal-
Ausstellung geplant. Nähere In-
formationen: Anni Kuhler, Tel. 
02982/8564. (r)

 Der 
Altstadtmarkt im Herzen des 
Städtchens mit Herz ist längst zu 
einer lieb gewonnenen Tradition 
geworden. Zum 23. Mal trafen 
sich die Sachsenberger, um die 
Ortsgemeinscha" zu p2egen und 
in fröhlicher Runde zu feiern.

Die Bewirtung übernahmen 
der Männergesangverein „Lie-
dertafel“ Sachsenberg und der 
TSV Sachsenberg. Am Stand des 
Landfrauenvereins du"ete es 
köstlich nach frisch gebackenen 
Wa*eln und der Verein „Städt-
chen mit Herz“, der aus dem 
Heimat- und Verkehrsverein 

entstanden ist, schenkte Holun-
derblütensa" und Sekt aus.

Auf der Bühne hatten die Mi-
ni-Bienen der Landfrauen ihren 
großen Au"ritt. 40 Kinder tanz-
ten dort in drei Gruppen und 
erhielten viel Applaus für ihre 
Darbietungen.

Am Samstagabend wurde die 
Bühne zur Tanz2äche umfunk-
tioniert. Am Sonntagmorgen 
trafen sich die Sachsenberger zu 
einem Gottesdienst mit Lekto-
rin Ilona Engel wieder. Musika-
lisch umrahmt wurde die An-
dacht vom heimischen Posau-
nenchor. (hei)

Unser Außendienst 

ist für Sie da!
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tri& sich am morgigen Dienstag 
zu einer Fraktionssitzung um 20 
Uhr im Gasthaus „Zum Kahlen-
berg“ in Adorf.

tri& 
sich ab heute jeden Tag um 18 
Uhr an der Waldkegelbahn. Bit-
te Schüppe und Harke mitbrin-
gen. Am Freitag wird noch ein-
mal die restlichen BC-Kleidung 
ausgeteilt.

tre*en sich am heu-
tigen Montag um 19.15 Uhr am 
Feuerwehrhaus, um anschlie-
ßend an einem Übungsabend in 
Adorf teilzunehmen.

tre*en sich am 
Mittwoch um 18 Uhr in der Die-
meltalhalle zum Fensterputzen.

tre*en sich am heutigen 
Montag um 20 Uhr im Dorf-
gemeinscha"shaus zur Übungs-
stunde.

+ndet 
heute Abend um 18 Uhr noch 
einmal statt.

die mit zum Zapfen-
streich-Übungstermin in Vas-
beck fahren wollen, tre*en sich 
am morgigen Dienstag um 19.15 
Uhr am Gasthaus Bunse. – An-
treten für das Pokalschießen am 
kommenden Sonntag ist um 10 
Uhr am Wasser.

ist am Mittwoch, 2. Sep-
tember, um 20 Uhr im Gasthaus 
Schäfer.

Die Sänger tre*en sich 
am heutigen Montag um 16.30 
Uhr auf dem Parkplatz der 
Waldecker Bank und fahren 
zum Ständchensingen in das 
P2egezentrum Goddelsheim. 
Am Dienstag, 1. September, fällt 
die Chorprobe aus.

Der Kurs 
Wirbelsäulengymnastik beginnt 
am Mittwoch, 9. September, um 
18 Uhr. Anmeldungen unter Tel. 
06451/72860 oder 05631/97730; 
E-Mail: info@vhs-waldeck-fran-
kenberg.de.

fährt zur Freilichtbühne nach 
Hallenberg zu dem Stück „Die 
drei Musketiere“. Tre*en ist 
am Dienstag, 1. September, um 
12.45 Uhr an der Kirche; Ab-
fahrt ist pünktlich 13 Uhr.

 
Elfriede Emde, 90 Jahre; 
Erwin Fröhlich, 72 Jahre

  
Katharina Hermann, 72 Jahre

  
Friedrich Hasecke, 73 Jahre

  
Ursula Neumeier, 70 Jahre

  
Reinhold Schwedt, 70 Jahre

  
Hildegard Risse, 83 Jahre

  
Marianne Wendt, 78 Jahre

  
Heinrich Becker, 78 Jahre

  
Hedwig Prause, 80 Jahre

  
Katharina Straub, 88 Jahre

  
Lina Frese, 95 Jahre

 Eheleute  
Gertrud und Albert Nowikow


